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Diese Dissertation, welche die ersten Jahre jJüdıscher Exıstenz ach 1945 1n
Deutschland behandelt, zeigt die totale Unsicherheit jener Menschen, wel-
che 1ın den Konzentrationslagern, 1m Untergrund der auch 1n Mischehen
überlebten. Viele meınten, nıcht in Deutschland leiben können. Zu
stark W ar dıe Erinnerung, spürbar dıie Gegenwart VO Naziverbrechern,
die allzu oft eıner Bestratfung entgıngen. Das Problem estand VOTL allem
darın, da dıe beiden Kollektive, das jüdısche BäRf das deutsche, MIt _-

schiedlichen Erinnerungen lebten un: 1€eSs och 1n gegensätzlıcher Weıse.
In jener Zeıt gehörte dıie Aufgabe der „Wiedergutmachung“ den me1lst
erorterten Angelegenheıten, wobel dieses Wort völlıg inadaquat 1St Im
übrigen hat Deutschland diese Angelegenheıit recht zögerlich behandelt
Di1e Verfasserin stellt die verschiedenen Posıtionen dar, die für (sesetzesent-
würte vorgelegt wurden. Zeichen e1nes moralischen Erwachens 1n Deutsch-
and tanden 1n jenen Jahren nıcht Man fixierte die nNtaten VOT allem
auf Hıiıtler un: Hımmler, verdrängte jedoch, da{( hne Mitwirkung oroßer
Teile AYAQ) Deutschen be] der Beraubung un: Ermordung die Schoa nıcht
möglıch SCWESCH ware. Die Vertasserin hat weıtes 0GSY oröfßsten-
teıls unbekanntes Quellenmaterıal erschlossen. Sıe schliefßt MmMI1t eıner (3e-
schichte: Der / weıte Weltkrieg 1St eendet. In eınem Wıener Kaffeehaus
verlangt eın Jude den Voölkischen Beobachter. Der Kellner Sagl ihm, da{ß
den Völkischen Beobachter nıcht mehr oibt [as wıederholt siıch täglıch.
Schließlich fragt der Kellner: - Warum iragen Sıe täglıch NEeCUu ach dem Vl
ischen Beobachter, WE ıch Ihnen doch täglıch SaRC, dafß s ıhn nıcht mehr
xibt?‘ „Eben“, der Jude, S hören, da 6S ıhn nıcht mehr o1bt  CC
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Franz Rosenzweıg pflegte >  b da{ß CS auch „ungedurfte“ Bücher o1bt.
Dieses Buch VO Goldhagen vehört AT Dabei geht CGS keineswegs darum

meınen, die Kirchen also auch die katholische hätten die Juden
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